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Abstimmungsergebnis

Ja Nein Enthalt.

09.12.2021 Ausschuss fir Klimaschutz, Umwelt und Planung 13 0 0
16.12.2021 Kreisausschuss

Bezeichnung:

Forderantrage aus dem Bereich Umwelt und Naturschutz

Sachverhalt:

1.

Die Biologische Schutzgemeinschaft Wimmeniederung und Nebenflisse e.V. hat am
23.06.2021 einen Antrag auf Anschlussférderung des Umweltbildungszentrums Wimme fur
die kommenden finf Jahre gestellt. Bislang erfolgte eine Férderung in H6he von 15.000
Euro jahrlich, wobei die Stadt Rotenburg einen Zuschuss in gleicher Hohe gewahrte. Mit
0.9. Antrag wird um eine Verdoppelung des Zuschusses von Stadt und Landkreis auf jeweils
30.000 Euro jahrlich gebeten und (gleichzeitig eine Verdoppelung der
Veranstaltungskapazitdten zugesagt. Am 10.11.2021 ging ein weiterer Antrag beim
Landkreis ein, mit dem jetzt jeweils 40.000 Euro bei Stadt und Landkreis beantragt werden.
Begrindung ist wiederum eine Verdoppelung der Veranstaltungskapazitaten. Beide Antrage
sowie ein Verwendungsnachweis fur die letzten beiden Jahre sind als Anlagen beigefugt.

Das Umweltbildungszentrum hat sich aus meiner Sicht bewahrt. Insbesondere im
Grundschulbereich werden Schulerinnen und Schuler praxisnah an die Natur herangefuhrt.
Daruber hinaus sollten aber auch die Schulen nicht aus ihrer Verantwortung fur die
Umweltbildung entlassen werden.

Die beiden Erhohungsantrage sind in ihren Begrindungen widerspruchlich. Zunachst
werden 2 x 30.000 Euro fir eine Verdoppelung der Veranstaltungskapazitaten
vorgerechnet, spater 2 x 40.000 Euro fir die gleiche Verdoppelung. Dies lasst die
Begrindungen insgesamt wenig substantiiert erscheinen. Angesichts der bereits heute
gewahrten Kreisférderung ist eine Ausweitung der Veranstaltungen Uber das Rotenburger
Stadtgebiet hinaus zu beflrworten. Allerdings sollten dann vorrangig die hinzu kommenden
Gemeinden flir eine Ko-Finanzierung gewonnen werden. Vor dem Hintergrund eines
unausgeglichenen Haushalts kann ich eine Ausweitung der Kreisférderung nicht empfehlen.

Um die gute Arbeit des Umweltbildungszentrums zu wirdigen schlage ich vor, dieses auch
weiterhin mit 15.000 Euro jahrlich zu unterstutzen.



2.

Im Jahre 2019 wurde in Zusammenarbeit mit der Okologischen Station Oste Region sowie
dem fir die Stadt Bremervorde zustdndigen Landschaftswart durch den Landkreis
Rotenburg (Wimme) als untere Naturschutzbehérde eine Beweidung am Rethwiesenberg
bei Elm initiiert. Hierzu wurde mit einem ortsansassigen Landwirt die ,Osteblffel GbR*
gegrindet. Ende 2020 wurde das Beweidungsprojekt auf weitere Flachen in den so
genannten Luhwiesen ausgedehnt.

In diesem Beweidungsvorhaben steht der Natur- und Artenschutz im Vordergrund. So
werden die Weideflachen mit einer Besatzdichte von etwa 0,5 GroRvieheinheiten pro Hektar
sehr extensiv beweidet. Die Kosten fir die Weidetierhaltung sowie der Aufwand fir eine
verantwortungsvolle Betreuung der Tiere kénnen aufgrund der geringen Tieranzahl nicht
aus dem Erlos der Vermarktung bestritten werde.

Vorgesehen war die Finanzierung der ,Ostebiffel GbR* durch Agrar-Férderpramien. Diese
wurden jedoch uberraschend nicht beschieden. Mit Beschluss des Kreisausschusses vom
03.06.2021 wurde deshalb ein nachrangiger Zuschuss in Hohe der fir die Jahre 2020 und
2021 beantragten, aber noch nicht gewahrten Flachenpramien zugesagt. Leider ist die
Prifung der Forderfahigkeit der Flachen fur das Jahr 2021 und dariiber hinaus noch immer
nicht abgeschlossen. Es ist jedoch davon auszugehen, dass nicht flr alle beweideten
Flachen Pramien gezahlt werden.

Um der ,Ostebuffel GbR" Planungssicherheit zu bieten, wird vorgeschlagen, fur das Jahr
2022 ahnlich zu verfahren und einen nachrangigen Zuschuss in Hoéhe von 12.000 Euro zu
gewahren. Die Hohe entspricht der moglichen Agrar-Forderpramie aller Flachen. Um eine
Doppelférderung zu vermeiden, ist der Pramienbescheid der Landwirtschaftskammer
unverzuglich nach Erhalt vorzulegen und die tatsachlich gewahrte Pramie in voller Héhe an
den Landkreis zuriickzuerstatten.

Der Ausschuss fiir Klimaschutz, Umwelt und Planung hat sich in seiner Sitzung am
09.12.2021 mit der Angelegenheit befasst und einstimmig daflir ausgesprochen, beiden
Forderantrdgen zu entsprechen, zu 1. jedoch maximal in Hohe der Summe der gemeindlichen
Foérderung, in 2022 allerdings mindestens 30.000 €.

Beschlussvorschlag:

Unter dem Vorbehalt jeweils zur Verfigung stehender Haushaltsmittel erhalten

1. die Biologische Schutzgemeinschaft Wimmeniederung und Nebenflisse e.V.
fur den Betrieb eines Regionalen Umweltbildungszentrums fur die Jahre 2022
bis 2026 jeweils 40.000 €, jedoch maximal die Summe der gemeindlichen
Forderung, in 2022 allerdings mindestens 30.000 €,

2. die ,Ostebiffel GbR®* fir die Beweidung kreiseigener Flachen mit
Wasserbiffeln flir das Jahr 2022 einen Zuschuss in Hohe von 12.000,- €
unter der Bedingung, dass keine entsprechende Forderung durch die
Landwirtschaftskammer erfolgt.

Prietz



	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

